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Dieser Bericht darf auch auszugsweise 
ohne unser Einverständnis r/:±r veröf
fentlicht noeh Dritten zug igiich eracht 
werden:m

Das Schtepperprüffetd



Beschreibung



Norm Schlepper,a g

Preis des Schleppers:
Der Schlepper ist hierbei ausgerüstet mit: 

Elektr, Lichtanlage, Zapfwelle ,Riemenscheibe , 
Glühkerzen, Zusatzgewichten.

Preis der Greiferräder: RM. 120,~
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ji* Ackerschlepper,
Normag-Schlepper, ausgerüstet mit Zweizylinder-Viertakt-MWM-Benz- 
Bieselmotor 20/22 P8 (4 Gänge vorwärts, 1 Gang rückwärts, 20 km 
Höchstgeschwindigkeit), Einscheiben-Trockenkupplung, Präzisions
getriebe aus hochwertigen legierten Stählen, geschlossenem Fahr- 
zeugrumpf, zwei voneinander unabhängigen Bremsen - Handbremse 
federnd auf Getriebe wirkend, Fußbremse auf beide Hinterräder 
wirkend - vierfacher Luftbereifung, Stahleinzelsitz, Schutzble
chen über Hinterrädern, elektrischer Lichtmaschine, Lampen, Bat
terie, Glühkerzenzündung und Schlußlicht, mit Ölluftfilter
Gewicht: ca 1780 kg
fahrfertig, mit Werkzeug, frei Werk Nordhausen 
zuzgl. des zzt. der Lieferung gültigen Gummi
aufpreises.

RM 4.460,—Preis:

%

Bei Lieferung mit grossem Gehäuse zwecks spä
teren Einbaues von Riemenscheibe und Zapfwelle 
kommt ein Mehrpreis von
zur Berechnung. Biese RM 100,— werden dem Kunden 
auf den Preis des späteren Einbaues von Riemen
scheibe und Zapfwelle angerechnet.

RM 100,—

2. Verkehrsmaschine
Normag-Schlepper, ausgerüstet mit Zweizylinder-Viertakt-MWM-Benz- 
Dieselmotor 20/22 PS (4 Gänge vorwärts, 1 Gang rückwärts, 20 km 
Höchstgeschwindigkeit), Einscheibentrockenkupplung, Präzisionsge
triebe aus hochwertigen legierten Stählen, geschlossenem Fahrzeug
rumpf, zwei voneinander unabhängigen Bremsen - Handbremse federnd 
auf Getriebe wirkend, Fußbremse auf beide Hinterräder wirkend - 
vierfacher Luftbercifung, automässig breiter, gepolsterter Sitz
bank für zwei Personen, oder Stahleinzelsitz, Schutzblechen über 
Vorder- und Hinterrädern, elektrischer Lichtmaschine, Lampen, Bat
terie, Glühkerzenzündung und Schlusslicht (kurzes Gehäuse), mit 
Ölluftfilter
Gewicht: 1780 kg
fahrfertig, mit Werkzeug, frei Work Nordhausen, 
zuzgl. des zzt. der Lieferung gültigen Gummi
aufpreises.

Preis: RM 4.705,—

"5. Boppelaitz.
(automässig breite und gepolsterte Sitzbank für 
zwei Personen) statt Einsitz für Ackermaschine RM 125,—

A„ Ausrüstung,
Riemenscheibe und Zapfwelle 

Zapfwelle allein
Greiferräder für normalen Ackerboden
Greiferräder mit verstellbaren Greifern

(HandvorStellung)

285,— 

125,50 

120,— 

RM 225,—/ 275,—

RM
RM
RM

-2-
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ü o r m a _g.

Die Ausrüstung des Schleppers,

1) Bedienungsanleitung.
Dem Schlepper wurde anfangs nur eine Bedienungsanleitung für 
den Motor mitgegeben,wie sie von der Herstellerfirma des Motors 
herausgegeben wird.Später wurde eine Bedienungsanleitung für 
den übrigen Schlepper nachgeliefert.
Die Bedienungsanleitung für den Motor enthält:
a) eine mit guten Bildern versehene kurze Anleitung für die 

erste Inbetriebnahme der Maschine,sowie für den weiteren 
Betrieb der Maschine.

b) eine Beschreibung der Wirkungsweise und den Aufbau des Motors
c) Angaben über Schmiermittel und Kraftstoffe.
d) ein Merkblatt für die Bedienung während der kalten Jahres

zeit.
e) zehn Gebote für die rflege des Motors.
f) Anleitungen für den Betrieb deyvs Motors.
g) eine Störungstafel.
h) Angaben für die Instandhaltung.
Die nachgelieferte Betriebsanleitung enthält zunächst Angaben 
über die Schmiersteilen des Schleppers.Ihr weiterer Aufbau ist 
ist nicht ganz klar.Es werden Anleitungen für den Motor wieder
holt und zwischendurch werden Anleitungen für die Pflege des 
Schleppers gegeben.Die einzelnen Anleitungen sind gut verständ
lich gegeben,jedoch müßten sie übersichtlicher angeordnet sein. 
Der Anleitung ist ein Schmierplan (Zeichnungspause) beigefügt.

Z) Ersatzteilliste.
Als Anhang für die Bedienungsanleitung für den Motor ist eine 
Ersatzteilliste beigefügt.Die listenmäßige Aufführung der Ein
zelteile ist durch Zeichnungen ergänzt.
Eine Ersatzteilliste für den Schlepperrumpf ist nicht mitgBgeben
worden.

5) Werkzeug.
Die Ausrüstung des Schleppers mit Werkzeug ist sehr knapp.

4) Ersatzteile.
An Ersatzteilen wurden mitgegeben: 3 Kolbenringe,1 Gummiring 
für die Zylinderbuchsen und 8 kleinere Dichtungsringe.

i/



Schlepperprüffeld Bornim

Beschreibung Blatt 1

Schlepper Bezeichnung: Normag-Bchlepper Kg 22.
Hersteller: ;ohiai<itp :vnnz k. Go. .fTordhauson. 

i(?6.
Bauart■ Blocke
Hersteller• otoren- orke, Mannheim (:r:;r!). 
Bezeichnung: KD 15 z.
yVr. 40142.
Zylinderzahl: 2*
Bohrung/Hub:,
Hubraum:
Verdichtung: 14
Anordnung der Zylinder: stehonä.

// // Kprfyplwelle:111 schleppen
Normaldrehzahl•' j-3- > U/min.
Nach Angabe des Herstellers^

verwendbare Kraftstoffe: Sr-suia.
Verwendeter Kraftstoff: B7-0ns51 „ 

spez. Gewicht bei 20 °C:j^v54 A^/7 
Kraftstoffpumpe /‘"v :i. Einspritzdüse:
Magnet: —
Vergaser: ~
Regler:
Luftreiniger: jelhng--. ibaäfilter.
Schmierung: ruck-UnlaufSchmierung.

Oelreimger Leb.
Schmieroelvorrat: " /
Vorgeschrb. OelWechsel nach^'-’J Stunden 
Verwendetes Schmieroel • Bssolub jaj 40* 
Zähigkeit bei 50 °C q#8 °E 

Kühlung:Umlaufkühlung mit Pumpe und Bindflügel.
Kühlwasser raum, Inhalt ^ /

Anwerfen des Motors dL(rch:lntldkurbel.
bei Verwendung von Glühkerzen „ 

Kraftstoffbehälter; //?/?a/f 25 /

Motor

05/150 mm
,13 /

ngeachse.
%

Bosch.i.
«0l

o

~ 71 iohkroft regier.

inrchc-lhon- '?00‘-cr i-y\
betätigt durch

. 4 -f 3.

Kupplung

2 MGetriebe Gang zahl:
Übersetzungsverhältnisse:

1 Gg. ; / 5
2 V■; ; 1 6 6g. ... -- : J
4Ggg. 1?:? ;•/, ' •:

GetriebeoelVorrat: ^ /ocr-a^€.2otriobo u;
vorgeschrb. Oel Wechsel nach500 Stunden 

Ausgleichgetriebesperre ~~~

• /

.uegloiohgetriebe.

Riemen - Durchmesser /Breite •
Ueb e rse tzungs Verhältnis • • ^ 
Normaldrehzahl• 0 1 U/min

Ausrückbar •* .1 .uenkUDnlung.

mm
scheibe •/

ug in chlepperlBngsnchee 
/noch rückwärts.



Schlepperprüffeld Bornim
ffornag

' f't'ty ?*-**/*
55/29 fflifl*

Abmessung: / i»1-'

J6„ ^
Lage am Schlepjper:

Blatt 2f\ Ut «/iV. t-t«.«. i
(f

/

Zapfwelle

Mähbalken•
Lage des Balkens•
Lage der~70TFbel■
Antrieb*
UebersetzungsverhlTIThi/ 
Normaldrehzahl:
Sich er hei ts -Kapp lang •
Triebrad^WVaf'tve 1 f cn

Spur:
0

Vorderräd%ß$£ahl ?
Größe 
Spur:

Radstand:

Mähwerk

U/min.

9,00-20.Laufwerk

mm 2»

mm1570

^Tlnrifrad.
betätigt' durch:'3rdcVT- &'-T-

wirkt auf:
Kleinster-Wendekreis- Halbmßßsgr: 

ohne Last, äußere Spur: 
ebenso mit Lenkbremse: 

hierbei Einschlag des Lenkrades:

1. Gang 5*7
2. Gang _ >9
3. Gangl7 #5
4. Gang
5. Gang ~~—- km/h
6. Gang 2,7 
R.Gang

Gan9 aetrlob^//j 
.’plobrudor.

|Ze/7Ä£//7^

Ü ^0°.iT7

0 90
km/h i*5B 
km/h >7? m/s
km Ai 0 ,4*9 mX?
km/h

;Geschwin
digkeiten bei

Normal -
drehzahl
in
Leerfahrt

------f7?XS
— m/s 

km/h of75 /t?/<s 
km/h m/s

m/s

Handbremse, wirkt auf: 
Fußbremse, wirk\t -guf:

2*7 m 
1*5 ™

Bremsen

Größte Höhe:
Länge:
Breite:

Bodenfreiheit, Mitte:
Seite:

sttmfak Miübweji^tQv'KUomn 
1100

Außere 
Abmessungen " m 5)0 

^ 550
;-------- /T7/77

mm

//

//

/Irf*'
//o/?e Boden: mm 160
Entfernung der /föfifosgffta? ;ohlepparbrelta.

von der Anhängschiene:
Lage zur Mitte:

Sitz

mm



SchlepperprüffeId Bornim

ftornag Blatt. 3.

Höhe über Boden: mm
Lochentfernung nach links:

// // rechts: l>oo mm
Entfernung von der Achse: " mm

Anhäng
schiene mm

6ooWagen- Höhe über Boden: 
häng klaue En tfernung

Sattel- Höhe über Boden: ~~~~ mm 
Vorrichtung - Entfernung von der Achse: “

mm
der Achse• ' mmvonan

~~ mm

Höhe über Boden: ~~~~ mm
Entfernung von der Achse: ~~~~ mm 
Abstand voneinander: ~~~~ mm

Anhäng- 
auaen für 
Anbaugeräte

elektrischpBeleuchtung Ausführung:

22.018? kg Zusatzgewichte)kg Ce in schl.betriebsfertig, gesamt:
vorne: 
hinten:

Gewichte 570
1250 kg

kg
/Irr:

i;

Zus r.tzßvo 1 ferröger *
115Gleitschutz Art:

Gewicht•'
größter Durchmesser 
Grbiferzahl je Rad: ; *

kg 1020 mm
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Schlepperprüffeld Bornim

Schlepper:

Prüfung der Motorleistung
Mittlere 

Temperatur 
Wasser Luft 

°C °C

Barom.-
stand

Kraftstoff - 
verbrauch

Motor - 
dreh zahlLeistung

Nm B bn
PS kg/h g/PShU/min mb

Höchstleistung (2Min)

Kl.'1 <

Höchstdauerleistung Cf Stande)

1' l :
. ‘

§

Bei 1 Stunde Normalleistung (~85 % Höchstleistung) 

betrug der spez. Kraftstoffverbrauch 227 g/PSh

Reglerprüfung: bleibende Drehzahländerung• ?.*l % 
vorübergehende Drehzahländerung •• if. %:

Fahr- I Motor- 
Le istungZugkraft geschvs. drehz.

v n 
km/h U/min

Kraftstoff
verbrauchGg. Schlupf

Nz Z B bs
PS kg % kg/h | g/PSh

Höchstleistungen auf mittlerem Boden

2. 3 .*• V r 5# 3 46‘)6 1 ‘

3. v ■: 50*i 5*3

Höchstleistungen auf schwerem Boden
*755*21S*<1. j_____ 4. »
-r-i1485,1 V* .7p. - t-3 7,5'

-,3K;fi:37,53. ' 3-T

. •• : * ' c4.

Bei 1 Stunde Normalleistung (~75 % Höchstleistung) 

Gg. betrug der spez. Kraftstoffverbr. g/PShim

__



Schleppereinsatz



Verteilung des 20 PS Nor mag-Schleppers 

nach der Umfrage 1938

Ackeranteil an der 

landw. Nutzfläche

~<50 %

50-75 %

> 75 %Zahl der Betriebe

30

20

10

<110 10 20 20-30 30-50 50-75
Betriebsgrößen

75-100 100 ha



Techn. Erfahrungen
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N o r m a g .

Storungen und Reparaturen.

Nach 239 Stdn.Motor springt schlecht 
an*
Zapfen am Gleitstück der Vor- 
derachsfeder abgescheert.

Nach 424 Stdn.Motor hat keine Ver
dichtung.

Nach 755 Stdn.Motor springt nicht an.

Ventile undicht,Sitze nachge
fräst,Ventile eingeschliffen 
Neues Gleitstück eingebaut.
(das alte war nicht geschmiert)
Auslaßventile hängen.Ventile 
gesäubert und eingeschliffen.
Ventile hängen,Ventile gesäu
bert und eingeschliffen.

%

Laufzeit bis
Untersuchung 1000zur

Stdn.



‘ocfyleppcrprüffclb Bornim

N o r m a g .
*

dfer, Ausbauarbeiten*Bericht über

Arbeitszeit: 14 Minuten*Kolben mit Pleuel:

Nach Abschrauben des Kurbelgehäusedeckels sind die Pleuel
lagerschrauben zugänglich. Dann Pleuellager lösen und Kolben 
nach unten h» rausziehen.

Zylinderkopf: Arbeitszeit: 17 Minuten.
Blechverkleidung abschrauben.Ferner Ansaug-Auspuff-und Brenn
stof fleitungen lösen. Dann Schwinghebel mit Böcken abschrau
ben.Nach Lösen der Zylinderkopfschrauben,läßt sich dann 
der Zylinderkopf abheben.

Kurbelelle: Arbeitszeit: 74 Minuten.
Lösen eines vorderen Seitenbleches.Herausnehmen der An
werfervorrichtung und Abziehen der Riemenscheibe für Wmnd- 
flügel und »Vasserpumpe•
bflanschen des Motors vom Getriebegehäuse.Dazu müssen die 

elektr. Leitungen abgeklemmt und der Auspuff abgebaut werden* 
Abziehen der Schwungscheibe vom Konus.Ausbau der Kolben mit 
Pleuel wie oben.Ferner Abschrauben der Massenausgleichge- 
wichte.Lösen der Befestigungsschrauben für die vordere 
Lagerbüchse und Kurbelwelle nach hinten herausziehen.

Kupplung: Arbeitszeit : 24 Minuten.
Abflanschen des Motors vom Getriebegehäuse wie beim Kurbel
wellenausbau schon beschrieben* Dann abschrauben der Kuppe
lungsscheibe von der Schwungscheibe.

Motor: Arbeitszeit: 60 Minuten.
Abflanschen des Motors vom Getriebegehäuse wie beim Kurbel
wellenausbau schon beschrieben.
Zum Abbau der Vorderachse ist es erforderlich; Die Seiten
bleche, den Windflügel mit Wasserpumpe und den Kühler abzu
schrauben .Ferner müssen AnwerfVorrichtungen-, Riemenscheibe 
für 'Windflügel und Kühlwasserpumpe abgebaut werden. Nach dem 
Herausziehen der beiden Pendelbolzen nach vorn muu nur noch 
aris Verbindungsstück zwischen Achse und Motor abgeschraubt 
werden.

_ i



£>d)tepperprüffdb $3oftthn Befund 2.

Getriebe: Arbeitszeit: 66 Minuten,
ohne dau, der MotorDas Getriebe kann ausgebaut werden 

und das Differential ausgebaut werden müssen. Zunächst müssen 
die Bodenbleche, die mit sehr viel Schrauben befestigt sind 
abgeschraubt werden.Das Losen der zahlreichen Schrauben nimmt 
viel Zeit in Anspruch,Ferner ist es notwendig die Wagenan
hängevorrichtung und den Riemenscheibenantrieb abzubauen.

enthaltDarauf mu^ die Buchse, die die Schneckenlagerung 
gelöst und um ungefähr 10 cm zurückgeschobert 'Sach^ Abbau 
der Getriebebremse läßt sich dann die Schaltwelle in~~Eich- 
tung Differential herausziehen.Der Ausbau der Vorlegewelle 
liess sich nicht durchführen,da die Ringmutter, die gleich
zeitig als Klauenkupplung für die Zapfwelle ausgebildet i3t, 
sich unlösbar fest angezogen hatte. Darauf Ausbau des Rück
wärtsgangs .

Arbeitszeit: 89 Minuten.
Abnehmen des hinteren Teiles der Blechverkleidung mit 
Kotflügeln. Abbau des Riemenscheibenantriebs wie beim 
Getriebe. Ausbau der Schnecke.Abschrauben der Radgewichte 
und hcrausziehen der Achstrichter mit Welle aus dem Diffe
rential,das sich dann nach oben herausheben löi-t.



®djlepperprüffeU> Bornim

H o r m a g.

Bericht über den Befund bei der AbschlUu/untersuchung.

Der Motor:
Kolben:" Die Kolbenlauf flache des Kolbens 2 hat nicht ganz 

getragen. Auf der Lauffläche hat sich sogar Kohle 
abgesetzt. Obwohl stark durch Ölkohle verschmitzt, 
waren alle Kolbenringe noch leicht beweglich außer 
dem oberen Ölring,der bei beiden Kolben festgebrannt 
war. Die Ringe hatten viel Höhenspiel.Das Höhenspiel 
ist nicht auf eine Abnutzung in der Kolbennut sondern 
auf einen Verschlei3s des Ringes zurückzuführen. 
Verschleißzahlen s. Anlage.

Zylinderbüchsen: Obwohl die Zylinderflachen sehr schön glatt 
sind, ist ein bemerkenswerter Verschleiafestzustel- 
len-r-Verschleißzahlen s. Anlage.

Pleuellager: Die Lagerschalen des Pleuels 1 and glatt und 
in normalem Zustcind.Die Lauffläche des Lagers 2 
aber hat Löcher und Riefen.Das ist wahrscheinlich 
darauf zurückzuführen,daß der Ölverteilerstutzen 
vollständig zugesetzt war.
Verschleißzahlen s. Anlage.

Ventile: Die Einlassventile waren stärker ausgeschlagen 
als die i^LaßVentile.Der Ventilschaft der Einlaß
ventile war glatt, so daß die Ventile leicht gingen. 
Die Ablaßventile gingen schwer,weil sich auf den 
Ventilschäften Ölkohle abgesetzt hatte. Einspritz
düsen und Einspritzpumpen waren in Ordnung.



‘3d)leppcrpt,üffclb 'Sontint Befund 2.

Kurbelwelle: Die Kurbelzapfen für die Pleuellager waren 
glatt und riefenfrei. Der Kurbelwellen^oflus hat fam. 
oberen Ende Passungsrost.

Die Kupplung.
Die Nuten der Mitnehmerscheibennabe sind stark ausge
schlagen. Der Reibungsbelag zeigt einen normalen Ver- 
schleiss.Die Reibfläche in der Kupplungsscheibe ist 
einigermaßen glatt, während die in der Schwungmasse 
Riefen hat.

Das Getriebe.
Schalträder: Die Räder des 7/echselgetriebes waren in 
sehr gutem Zustand ausser dem Rad für den Rückwärts
gang das wahrscheinlich infolge einer geringen Schräg
stellung Narben in der Zahnflanke hat. Die Schrägstel
lung war möglich,weil die Lagerung des Bolzens für den 
Rückwärtsgang zu schmal und infolgedessen ausgeschlagen 
war.

Die Schaltwelle: hat zu stark in die vordere Lagerbüchse 
gedrückt, so daß die .Veile blau angelaufen ist.
Die Zapfwelle ist wenig gebraucht worden.Alles tadel
los in Ordnung.

Getriebebremse: Die Nuten der Bremstrommelnabe 3ind 
schlagen

Schneckengetriebe: Die Laufflächen der Schnecke sind sehr 
schön glatt und tadellos in Ordnung.Das Pendeldruck
lager hat auf der Sehneckenwile etwas gefressen.

ausge-



©djleppctpriiffelb Bornim
Befund 3*

Das BronzeSchneckenrad zeigt eine normale Abnutzung. An 
einer Stelle zeigen sich an mehreren Zähnen hintereinander 
Narben, während andere Zahnflanken glatt und normal aussehen.

%

Die Lenkung: Die Lenkung war in Ordnung und brauchte nicht nach
gestellt oder verändert zu werden.
Die Vorderachse: Der rechte Pendelbolzen zeigte eine sehr 
starke Abnutzung. Diö. Kegelrpllenlager der r^ch-ten Vorder
rades warf/>sehr wÜi ausges^rär^en, so daß ein neues eingebaut 

„ werden sollte^*Dios4>rDit?h-r^^--l-^-tr-^ahr-3-oheinli-ehr-auf dao Nicht- 
nfe-e-äste 1 Xcjx..de: r Xagcr zur üokaufuto-en •

Das Differential: Die Kegelräder des Differential, v.aren in gutem 
Zustand. Die Lagerstelle auf der Kegelradachse v\^r ziemlich 
stark angefret. en, sodass die .uchse ausgetauscht wurde.



Schlepper jiQTHQg

um.
Nr. • 40 142

Kolben
Kurbelwelle

■Schlepperpriiffe l d 

Bornim Motor:

Abmaße in 1/100 mm

mE EII

vor
nacha
Aon. 10
vor

T nachb
Ahn. $7r 4?

vor.c' hachc
Abn. ■

vor
nachc‘
Abn. ■j4
vor
nach.
Abn. c, 8

vo_r
flac/n
Abn.

e
9

.icory. 
nach 
Abn.

J
64

vor
nachr
Abn. 1 0

vor
nach
Abn.

rt
Laufzeit•' 

Kotbendmr.: 

Kurbeldmr.: 

Lagerbreite:

Std.
95J mm-E w /7?m
n:*: /77/77

Bemerkungen•



Sch lepperprüffe Id 

Bornim
Schleppexomag 

MotßrMKolbenringe
40 142

KolbenGewicht und 

AbnutzungRing m mKi

vor
Gew. in g

nach
1

3,934,17in g
Abn.

in % 14,45,1
vor

Gew. in g
nach

2* 1,312,68m g
Abn.

4,8in °/0 6,1

vor
Gew. in g

nach
3

0,890,52in g
Abn.

in % 3,31,9

vor
Gew. in g

nach
4

i, tc3 1,03m g
Abn.

Q oin % 4,7

vor
Gew. in g

nach
5

l,oll,o7m g
Abn 3,94,1in %

vor
Gew. in g

nach
6

in g 

in %
Abn.

Laufzeit- Stunden ZylinderdurchmessePß 

Bemerkungen:
mm



i f

Sch (‘epp erpriiffe Id Zylinderabnutzung
in 1/100 mm

Schl eppe r: No rmag.

Motor• M\7M.
40 142

✓
«

/ Bornim Nr.)

Laufzeit i 1000 StundenZylinderdurchmesser* 95 /77/77

Zylinder HZZylinder HIZylinder HZylinder Imm von 
Oberkante

242827 2315

20 26 1917 24

1230 18 1511

40 7813 10

50 9 8 76

60 6 76 6

70 6 74 6
»

<90 664 6
►

PO 66 54

/oo 654 5>

//o 5653

120 7 543

130 3 544

140 8 54 5

/50 7 553

/50 5 6 43

170 4 442

180 2 4 3 3

190 3 11 3

200 4 21 0



Allg. Erfahrungen



Sdjleypervvüffelfc ©oritim

"’rf:.Iiru11 Am in t ilui • Sceile er ] ei der Arbeite

Der Koraag-schlei er ist nit rund 40r Stunden in land- 
wlrtachaftlichen Betrieben eingesetzt gewesen*J3a er er5t 
sehr apiit zur Prüfung angeliefert worden ist*konnten ult 
ihm nicht genügend Iotrlob©stunden in der Landwirtschaft 
erzielt werden*Decdalb v?urd .■■ die restlichen SCk Betriebs* 
stunden in einer üchnellprüfung unter nicht larcwirtschaft- 
liehen Bedingungen gefahren.

ege»; der kurzen Betriebst eit in den beiden landwirtöchaft- 
1'eher) Betrieben kennten die Benutzer kein Urteil abgeben* 
Allgemein wurde ge sagt, daß der !’omag-3c nieder in der 
Bedienung einfach und bequem aei•Nachteilige» ist nicht 
featgeatellt worden, , ie nitgelieferten Zuoatzgreifer- 
rader haben sich auch in der zweitentverstärkten Ausfüh
rung verbogen.



/ - j / -Ay
. i l L/^LS f l l

0rfj lepperprüf fclb ^Bornim I rt«. 0./',

r o r n a g.

■u;cii;:.>r; :,uü 34 eingo a?igencn r’rarcehogen*

Anse affüngezeit der neigten Schlepper Goprier«*H©rb»t 1937« 
Umfrage abgeschlossen Juni 1936»

X) Grüfte der Luftreifen (hinten) und Luftdruck»
Luftdruck atm»HW? ohne Ang*1*20,0-1»oif ongröfie,

6,5 - 20
6,00-20
ohne Angal>#

2) Genügt die Lendinhoit t
3) Genügt (Le ; odenfrei hei t^7

4) erlügt (de Geschwind!;dcoit „V

0,8
1 113

1Vf p,r>22 e**

11 79
2 nein3? ja 

32 ja 2 nein

t 34 ja

IC neinj -if ferotitialsperre 10 ja5) Ist ci4 _____
notwendig ? )ohne Angabe 14)

6) Bestehen Schwierigkeiten Lein Andrehen. ?
in Sonner X ja 
in hinter 9 ja

1 ja
3 ja

33 nein 
25 nein

7) Zeigt eich ein stärkerer Verschleiß ? 
al an der Steurung 
b) an den Vorderrädern

33 nein
31 nein

8) -eiche Leaaraturc; • waren erforderlich ?
a) Votora

1 an der ZylinA-rpaokung 
1 am Kühler (cvasgetau echt)
1 an der Kurbelwelle (ausgetauscht)
1 an der Brennetoffpunpe 

b) Lun,,lungi
2 an der Lupplung*

G Lcgdevrä-ier +t
Vor der rüder (davon lraal neues Lager)2 an

9) eiche Aendcrungon v/erden gewünscht 7
3 nal lUenjenscheibe praktischer anbringen 

Gleitöchutzeinrichtungen 
Differentialsperre 
größerer " rennstofftank 
stärkere Vorderräder*

3

2



Schlepper:Schlepperprüffeld Bornim. ja o r m a g «

/J>LSchlepperleistungszahlen '(■ ö

Fläch.
leistg.
ha/Std

Verbrauch an 
Gasöl: 

kg/St dkg/ha

Geschw.
digkeit
(Gang)

Arbeits
tiefe breite

Art der Arbeit 
Bodenart u. -zustand

in cm

Umfrage auip dea Reitpii«

uC-uälen; C,35-v,6
0,7

Ö-lO yo
5 13u

oaatpf lügen; 15-22
25-27

0,17-0, Ä3 iks±St 
o, 15-C, 2

10-12 
12-24 
bis sc 
schw, 
Laim

50
5 u

Tiefpflügen: 3*- - '.j 25 0,1-0,13 18—50
düo.

Bindern; 13u-
13u
2uo

0,4-0,7

Grubbern; 1

i



Kundendienst



<Sd)Iepperpi*üffcU> $3o?ittm

N o rjrnag.

Ersatzteilpreiae •

0,50 nr. 

0,60 *
X Kolbenring

1 Oölabstreifring 

1 Zylinderbüchse

1 Lagerschale für Pleuel zweiteilig

n22.—
H8.—
n122.—1 Kurbelwelle

vollst.ra.Kugellagern u.Zahn
rad

fr1 n220.—
M11.—1 Einspritzdüse

2.-5.-ti b .brat.1
1,80 " 

1,80 * 

18,2C "

1 Einlaßventil

1 Auslaßventil

1 Kupplungsscheibe



Preis tabeile

MähantriB-b* .bei, .Antrieb-^urclL Jlinder uncL-Z-apfweJJLs--RM__^-A-2Hr—------- -
für NG--22

5* Verdeck«.
HM 225,—in starrer Ausführung, mit zwei-geteilter Wind

schutzscheibe aus Sicherheitsglas

Klappverdeck nach besonderem'Angebot

6, Zubehör.
25,—
25,—
30,—
20,—
10,"

RMVorderkotflügel allein
Scheibenwischer 
2 Winker

RM
RM
RMgelbes Dreieck

r^r Rechtssteuerung Mehrpreis RM

8. Elektrischer Anlasser
einschl. verstärkter Lichtmaschine 
und vergrösserter Batterie RM 375,—

9. Führerhaus.
a) ohne Verkleidung des Motors, 

ohne Scheibenwischer, Winker und 
Vorderkotflügel, mit kurbelbaren 
Seitenfenstern und Doppelsitz

b) Sonderausführung: Motor vollkommen 
verkleidet, einschl.breiter, bis an 
den Rumpf herangezogener Kotflügel 
einschl .Scheibenwischer und Wrinker

RM 400,—

HM 825,—


